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1704 März , Solothurn A
SCHREIBEN [DES FRANZ. AMBASSADOREN ROGER BRULART, MARQUIS DE]

PUYSIEUX,AN LANDVOGT[BEAT JAKOB II . ] ZURLAUBEN

Sein Schreiben vom 20 ds . habe er erhalten . Vorgängig aber sei
ihm ein vom 15 . ds . datiertes zugegangen . Mit dem vorliegenden
wolle er nun auf beide eingehen.
"Je vois par la première le dechainement qu ' il y a eu dans votre L. Canton

pour servir M le D[uo ] de Savoye [Viktor Amadeus II . ] , et que Jusque au Bän¬

deret [Oswald ] Colin les gens sur les quels nous devions faire le plus de

fonds nous ont abandonnés . " Die Zukunft werde weisen , wie sich dies

für die Betreffenden auswirken werde . Wenn sich Zug gleich Uri
an die in den Abschieden von Baden und Weggis niedergelegten
Beschlüsse gehalten hätte , "nous n 'aurions pas tant a nous plaindre
paroeque de cette sorte les choses auraient été en quelque sorte dans les
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Regles " . Er müsse gestehen , dass er nun mit einigem Vergnügen

feststelle , wie schwer es den von Savoyen dienstverpflichteten

Hauptleuten falle , die nötigen Mannschaften anzuwerben . Doch

tröste ihn dies keineswegs darüber hinweg , dass sie den diesbe-
2

zuglichen Begehren des Herzogs so prompt nachgegeben hätten.

Was nun ihn , Zurlauben , selber anbelange , habe er nie auch nur

die geringsten Zweifel in seine Loyalität gegenüber dem König

[Ludwig XIV . ] gesetzt . Deshalb bedaure er sehr , ihm in seinen

finanziellen Begehren nicht willfährig sein zu können . Doch

hoffe er , dass sich nach der Rückkehr von [Jean Rousseau , Sieur

de ] Sainte - Colombe , eine Lösung abzeichnen werde.

Er wisse sehr wohl um die mehr als bedenklichen Praktiken , dem

Herzog von Savoyen die benötigten Soldaten zur Verfügung stel¬

len zu können . Für die erteilten Ratschläge , wie dem französi-

scherseits entgegenzutreten sei , könne er ihm daher nur dankbar
sein.

Dem Memoire , welches er seinem zweiten,dem vom 20 . ds . datierten

Schreiben beigelegt , entnehme er , dass [Lorenzo Verzuso , Marche¬

se di ] Beretti [ - Landi ]_, Uri demnächst die span . Pension ausrich-
ten werde.

"Je tiendrai ) a M [Oberst Josef Anton II . ?] Püntener ce que vous luy avez

promis et J ' eoriray au B[aron Johann Franz ] Scolar et au S. Charles françois

Sehmid les bonnes relations que vous m'avez faites de leurs conduites . "

Er zweifle nicht daran , dass Beretti seinen Teil zum guten Ge¬

lingen ihres Vorhabens beitragen werde . Es wäre in der Tat äus-

serst vorteilhaft , wenn sich dieses , so wie er es in seinem

Schreiben vom 20 . Umrissen , durchführen liesse " [et ] si nous pouvions

avoir en main un de aes passeports que donne le Coloriel [Johann Franz ] Reding

oela nous serait d 'une utilité merveilleuse comme vous le jugez très bien et

me donnerait un beau pretexte pour écrire dans les Cantons en la maniéré queg
vous me le Conseillez " .

Zusammen mit Beretti werde es ihm , [dem Ambassadoren ] , bestimmt

gelingen , [den Gubernator von Mailand , Charles - Henri de Lorrai¬

ne ] , "le Prince de Vaudemont" 3 zu bereden , auf die Anwesenheit von

Püntener im Mailändischen zu verzichten , "du reste je vous ay mandé



qu ' il ne m' etoit plus permis de traitter avec les intéressés au Regiment

D ' Ulrich [das ehedem in franz . Diensten stand ] ainsy jl n 'y a plus rien a

faire auprès de moy sur cet article . J ' ay reçu meme le pouvoir que je vous

avois donné de traictter avec eux que vous m ' avez renvoyé . "

Er wolle ihm hiermit auch Kenntnis geben , dass er seinem Bruder,

dem Ammann [Beat Kaspar Zurlauben ] , noch heute "une forte lettre"

zusenden und diesen ersuchen wolle , sich diesmal unter keinen

Umständen um das Amt eines Ammanns zu bewerben , sondern dass

er im Gegenteil alles daran setzen solle , damit er , [Beat Ja¬

kob II . ] Zurlauben , Ammann werde . Die Hoffnung , dass sich dieser

dazu verwenden lasse , sei zwar nicht eben gross , doch dürfe man

diesbezüglich nichts versäumen . Er solle ihm mitteilen , was er

hinsichtlich dessen weiter für ihn tun könne.

Fast hätte er zu schreiben vergessen , dass er den Brief an Am¬

mann [ Christoph ] Andermatt so abfassen werde , wie sie dies letzt¬

hin miteinander besprochen hätten.

1) Savoye ?i verla ?igte damals einen Aufbruch.
2) Letzterer hatte sich damals schon von Frankreich abgewendet und dem

besser zahlenden Kaiser Leopold I . angeschlossen.
3 ) Frankreich bemühte sich damals sehr , deyi von Savoyen bei den kath . Orten

anbegehrten Aufbruch zu vereiteln.
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